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Beſtellungen für die Monate November und Dezember
bei allen Reichspoſtanſtalten 2 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
1,70 M bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellung werden wir ſtets bereit ſein fehlende Nummern unentgeltlich nachzuliefern

Die Expedition

Dentſches Reich
Das Kaiſerpaar in Jeruſalem

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind am Sonnabend in
Jeruſalem eingetroffen Bereits am Tage zuvor war die Aus
ſchmückung der Stadt vollendet worden und erwartungsvoll harrte
die Bevölkerung des hohen Beſuches Lebhafte freudig erregte
Menſchenmaſſen drängten ſich ſchon am Freitag in den engen
Straßen während die Sonne glühend vom Himmel brannte
und tropiſche Hitze über der Stadt lag Das Jaffathor durch
das das kaiſerliche Paar ſeinen Einzug in die beilige Stadt
halten ſollte war durchbrochen und freigelegt die Straßen ſorgfältig geſäubert worden während die Häuferreihen in reichem
Schmuck von Flaggen und Palmenwedeln ſtehen Ebenſo ge
ſchmückt iſt der ſchöne Bau der Erlöſerkirche

Am Sonnabend morgen um 6 Uhr brach das Kaiſerpaar
vom Zeltlager bei Babel Wad nach der heiligen Stadt auf
Je näher das Kaiſerpagar dieſer kam um ſo mehr ſchwoll
die den Kaiſer und die Kaiſerin enthuſiaſtiſch begrüßende Volks
menge an Durch die mit Fahnen Guirlanden und Ehren
pforten reich geſchmückten Straßen langte der kaiſerliche Zug
mit den wehenden Standarlen kurz nach 11 Uhr vormittags in
dem im Norden der Stadt Jeruſalem errichteten Zeltlager an
Nach dem Frühſtück begaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin
um 3 Uhr vom JaffaThore aus bei ſehr heißem Wetter zu Fuß
ur Grabeskirche an deren Eingang ſie von der römiſchkatholiſchen griechiſch orthodoxen und armeniſchen Geiſtlichkeit

empfangen wurden
An der Spitze der römiſch katholiſchen Geiſtlichkeit hielt der

lateiniſche Patriarch Monſignore Piavi ſolgende Anſprache
Die andächtige Huldigung welche Euere erhabenen

Majeſtäten unſerem Erköfer darzubringen gekommen ſind iſt
ein ſo großer Akt der Frömmigkeit daß er zur Bewunderung
auffordert denn derſelbe beweiſt das tief religiöſe Gefühl von
welchem Euere Majeſtäten beſeelt ſind Jn einer Zeit
religiöſer Jndifferenz iſt das Beiſpiel welches Euere Majeſtäten
hierdurch geben wahrhaft erhaben und wird nicht verfehlen
von den glücklichſten Folgen zu ſein für das Anſehen des chriſt
lichen Namens Sicherlich wird der barmherzige Gott über
Euere erhabenen Majeſtäten ſeinen reichſten Segen ausgießen
Unſere innigſten Wünſche und Gebete erflehen für Euere
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtäten Wohlfahrt Glück und
langes Leben zum Ruhme Gottes und zum Beſten des Volkes
welches die Vorſehung Enerer Majeſtäten gerechter und weiſer
Leitung anvertraut hat
Auch der griechiſchorthodoxe und der armeniſche Patriarch hielten

Huldigungsanſprachen an die Mazeſtäten die hierauf die Grabes
lirche durchſchritten Von der Grabeskirche begab ſich das Kaiſer
paar nach der evangeliſchen Erlöſerkirche wo der
preußiſche Kultusminiſter Dr D Boſſe eine Begrüßungs
anſprache hielt in der er zunächſt der geſchichtlichen Er
innerungen gedachte die ſich an dieſe Stätte knüpfen
Er rief den Zeitpunkt ins Gedächtniß zurück als am 7 Nov
1869 Kronprinz Friedrich Wilhelm nachmals Kaiſer Friedrich III
dieſen Grund und Boden für die Krone Preußens feierlich in
Beſitz nahm Er erinnerte an die hingebende Wirkſamkeit des
Johanniterordens die in früheren Jahrhunderten von hier aus
ging an die Kirche Sancta Marig Latina major die einſtmals
hier ſtand und nun auf des Kaiſers Befehl als evangeliſche
Erlöſerkirche nen erſtanden der Einweihung harre Dankbarkeit
und Freude erfülle die evangeliſchen Chriſten Paläſtinas
ſten ar und der ganzen Welt daß die Kaiſerlichen Maje
ſtäten durch ihre Anweſenheit dieſem geſchichtlich bedeutſamen
Vorgang die höchſte Weihe verleihen Hier und im Vaterlande
dringen aus unzähligen deutſchen Herzen heiße Segenswünſche
für die Kaiſerlichen Majeſtäten zum Himmel empor Wie jeßtzt
wo dank dem Weltfrieden der durch des Kaiſers Weisheit und
Macht bewahrt blieb das Kaiſerpaar hier fern vom Vaterlande

n einem Werke des Friedens weile ſo mögen ſchloß der Redner
Jeruſalem und die Erlöſerkirche immerdar eine Stätte des
Friedens bleiben
Der Kaiſer und die Kaiſerin per hierauf eingehend die

Erlöſerkirche wobei ſie zahlreiche zu dieſer Feier nach Jerufalemekommene Perſönlichkeiten anſprachen Um 6 Uhr fand dann
m dentſchen Konſulat der Empfang des Konſularcorps der
türkiſchen Notabilitäten der de ikirchlicher Würdenträger ſtatt Fxet Battigr gen und konſtizer
S Am Sonntag vormittag beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerinden Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche in ch
lehem und fodann die Geburtskirche und das neuerbante
Johanniterwaiſenhaus Heute am Reformattons
feſte erfolgt die Einweihung der Erlöſerkirche Die
große Hitze hält an doch befindet ſich alles wohl

Nach Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin in Jeruſalem
e rllehen dem Kaiſer und dem Sultan herzliche Depeſchen

Der Kaiſer verlieh dem katholiſchen Patriarchen von Je alerWouſignore Piavi den Rothen Adlerorden We ainſer dem
Weihbiſchof n guore Appodia und dem Cuſtoden der terra
eanta Pater Anrello den Kronenorden zwelter Kla ſe mit dem
Stern Der griechiſche Patriarch von eruſalem Monſignore
Domianos erhielt den Kronenorden erſier Klaſſe mit Brillanten
der armeniſche Patriarch Monſignore Véhabedian den Kronen
orden erſter Klaſſe der Adjunkt des griechiſchen Patriarchen

r Photios und der griechiſche Vorſleher der Kirche des
rn n Grabes Eſthymios den Stern zum Kronenorden zweiter

Nachdem der Kaiſer während ſelner Anweſenheit inFantinopel das Grundſtück la dormi tion e 1a dine
ierge in J erworben beſchloß er daſſelbe imeruſalem

Jede der dem deutſchen Verein vomdentſchen Katholiken
eiligen Lande zur freien Nutznießung zu überweiſen

Der Kaiſer gab hiervon dem Direktor des deutſchen Katholiſchen
Hoſpizes in Jeruſalem Pater Schmidt beim Empfange im
deutſchen Konſulat ſelbſt Kenntniß

Einer jernſalemer Depeſche der Köln Volksztg zufolge
kaufte Kaiſer Wilhelm den Platz vor dem Coenaculnm
Das Coenaculnm ſelbſt der Abendmahlsſaal ſollte dem Kaiſer
angeblich vom Sultan als Geſchenk angeboten vom Kaiſer aber
abgelehnt worden ſein Dieſe Mittheilung iſt jedoch wie die
Germania erfährt unrichtig Allerdings iſt, wie das Blatt

hinzufügt das Beſtreben der Chriſten ſchon ſeit langem darauf
gerichtekt das Coenaculum wieder als ein chriſtliches Heiligthum
in Beſitz zu nehmen aber unter dem Abendmahlsſaale befindet
ſich das Grab David s das auch von den Türken als Heiligthum
verehrt und ſo bewacht wird daß Chriſten der Zutritt zu dieſem
ſtrenge verwehrt wird Dieſer Umſtand ſchließt es aus daß der
Sultan das Grundſtück aus türkiſchem Beſitz entläßt und chriſt
lichem Beſitz einräumt Denn ſelbſt wenn der Sultan als das
religiöſe Haupt des Jslam dazu geneigt ſein könnte ſo würde
der Fanatismus ſtrenggläubiger Mohammedaner ihn daran
hindern oder gar ihn mit Gefahren bedrohen Jedenfalls aber
würde dann der mohammedaniſche Fanatismus an dieſer heiligen
Stätte in Jerufalem zu Ausbrüchen hingeriſſen oder aufgeſtachelt
werden die nicht nur der geweihten Stätte wegen tief zu be
klagen wären ſondern auch das Leben der Chriſten gefährden
würden Unter dieſen Umſtänden kann vorläufig von einem
ſolchen Geſchenk des Sultans noch nicht die Rede ſein und die
chriſtlichen Paläſtinapilger werden ſich wie bisher damit be

müſſen daß ihnen der Zutritt zum Coenaculum geſtattet
wird

Der Kaiſer und die deutſchen Katholiken in Paläſting
Bei der Ankunft des Kaiſers auf ſyriſchem Boden hat

in dem Konſulat des Hafenplatzes Haifa ein Empfang von
Vertretern beider chriſtlichen Konfeſſionen des Geiſtlichen der
dortigen evangeliſchen Kirchengemeinde und des Direktors der
deutſchen katholiſchen Niederlaſſung in Tabgha Paters Biever
ſtattgefunden Die Worte mit welchen der Kaiſer die An
ſprache des letzteren beautwortete werden den Befürchtungen
ein Ende machen als ob die Reiſe des Kaiſers nach Paläſting
als eine Demonſtration zu Gunſten des Proteſtantismus ver
ſtanden werden könnte An die Begrüßung des Kaiſerlichen
Paares ſchloß Pater Biever den Ausdruck des Dankes für den
wirkſamen Schutz den ſowohl die katholiſchen Auſtalten in
Paläſtina als die daſelbſt wohnenden deutſchen Katholiken
genießen und ſprach die Hoffnung aus daß es ihnen auch
weiterhin gegönnt ſei unter den mächtigen Schwingen des
deutſchen Agres in Paläſting zu wirken Die Antwort des
Kaiſers beſchränkte ſich nicht auf die Zuſicherung fort
dauernden Schutzes Jch ergreife gern erwiderte der
Kaiſer die Gelegenheit ein für allemal auszuſprechen
daß die katholiſchen Unterthanen d h die deutſchen
Katholiken wo und wann ſie deſſelben bedürfen
ſollten Meines kaiſerlichen Schutzes ſtets ſicher ſein werden
Nach den Erörterungen die unlängſt infolge des Schreibens
des päpſtlichen Kardinalſtgatsfekretärs Rampolla an den fran
zöſiſchen Kardinal Langenienx und der Beſtätigung deſſelben
durch die Anſprache des Papſtes bei dem Empfange der fran
zöſiſchen Arbeiterpilger im Vatikan über die Tragweite des
traditionellen Protektorats Frankreichs über die Katholiken

im Orient ſtattgefunden haben wird niemand die Bedeutung
der feierlichen Erklärung des Kaiſers verkennen Es handelt
ſich um die endgiltige Erklärnng daß das Deutſche Reich das
Recht ſeine katholiſchen Unterthanen im Auslande zu be
ſchützein ausſchließlich für ſich ſelbſt in Anſpruch nimmt
Allerdings iſt dieſer Standpunkt nicht neu da ſchon im Ber
liner Frieden von 1878 allen Mächten das Recht zugeſprochen
iſt ihre katholiſchen Angehörigen im Auslande alſo auch im
heiligen Lande zu beſchützen und hat der deutſche Paläſting
Verein ſchon 1892 den entſcheidenden Schritt gethan ſich dem
deutſchen Schutze zu unterſtellen Damit iſt das traditionelle
Protektorat Frankreichs über die Katholiken im Orient
thatſächlich ſoweit die deutſchen Katholiken und katho
lifchen Anſtalten in Betracht kommen eingeſchränkt
Seitens der Kurie iſt nachträglich die Kundgebung zu
Gunſten des franzöſiſchen Protektorats dahin interpretirt
worden daß der Papſt das franzöſiſche Schutzrecht nur ſo weit
auerkaunt habe als daſſelbe thatſächlich beſtehe und ſoweit es
in völkerrechtlichen Verträgen keine Einſchränkung erfahren habe
Dem Papſte liege es fern anderen Mächten das Schutzrecht
über ihre Unterthanen irgendwie zu beſtreiten Jndem der
Kaiſer bei dem erſten Betreten des Bodens von Paläſtina den
katholiſchen Unterthanen ſeinen Schutz bedingungslos zuſicherte
o er der Stellung welche Deutſchland etwaigen Anſprüchen
rankreichs gegenüber einnehmen würde dentlichen Ausdruck

gegeben und ſo iſt zu erwarten daß Franukreich wie bisher
ſo auch heitet t Schutzrecht Deutſchlands über die
deutſchen Katholiken im Auslande unangetaſtet laſſen werde

Zum Lippeſchen Erbfolgeſtreit
Die Köln Ztg die jetzt ſehr eifrig für Bückeburg wirkt

erwirbt ſich ein neues unfreiwilliges Verdienſt um Lippe
Detmold indem ſie folgende Zuſchrift eines lippeſchen Landtags
mitgliedes bringt

Mit welchen Unwahrhelken die Vleſterfelder Parkteigänger
arbeiten erhellt namentlich aus der immer wieder vorgebrachten
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Behaupktung die große Mehrheit des Landes und des Land
tages ſei gegen ein Einſchreiten des Bundesralhes Nein im
Gegeniheil drei Viertel bis neun Zehntel des Landes
wünſchen daß der Bundesrath dem Landtage in den Arm
falle da die Bevölkerung abſolut nicht mehr mit den vor zwei
Jahren gewählten Abgeordneten der Vieſterfelder Richtung
zufrieden iſt und nichts lieber als Neuwahlen möchte um ihre
wahre Anſicht zu bekunden Selbſt im jetzigen Landtage ſind
die nöthigen 14 Stimmen zwei Drittel von 21 für die Ver
faſſungsänderung nicht mehr zu haben ſondern höchſtens unr
13 vielleicht en nur 10 bis 11 Dies kann ich ganz beſtiumt
verſichern Erklärt ſich der Bundesrath aber in irgend einer

Weiſe nei ſo iſt es erſt recht ganz ausgeſchloſſen daß
der Miniſter die nöthigen 14 Stimmen zuſammenbekommt
falls er einen Gewaltſtreich machen wollte Unſere Verfaſſung
beſtätigt nicht blos ausdrücklich das pactum unionis das
pactum tulorium und die Hofgerichtsordnung ſondern ordnet
auch ausdrücklich an daß die in den Handelsverträgen be
arten Rechte der erbherrlichen Linien unverändert bewahrt

eiben

Wenn der Mann recht hat ſo begreift man erſt recht nicht
warum Lippe ſeine Angelegenheit nicht allein ordnen kann und
warum es einer nach Recht und Verfaſſung dazu nicht befugten
Jnſtanz bedarf Der jetzige lippeſche Landtag iſt zu einer Zeit
gewählt wo die Thronufolgefrage ſchon beſtand das Volk ſich
alſo die Rechtsfrage klar gemacht haben konnte Wenn die
Lipper jetzt aus perſönlichen und ſonſtigen Stimmungsgründen
glauben bei ihren Wahlen Dummheiten begangen zu haben
js können ihnen Lente die es nichts augeht auch nicht helfen
Jeder hat die Folgen ſeiner Handlungen in den Kauf zu
nehmen
Leben

Jn der Köln Ztg ſchreibt ferner ein ſehr angeſehener
Abgeordneter des detmolder Landtags in einem ſehr erregten
Erguß über das beabſichtigte Geſetz zur Regelung der Erbfolge

Jm gewöhnlichen Leben würde man eine ſolche Eigenthums
entziehnng auf dem Wege eines Beſchluſſes einfach Dieb
ſtahl nennen

Gegenüber der Meldung daß im Bundes rath Preußen
auf die Stimmen Meiningens in Sachen der lippeſchen
Thronfolge ſicher rechnen könne erklärt die Dorfzeitung, daß
man in Meiningen zu einer Vergewaltigung die Hand nicht
bieten werde

Nach einer der Nat Ztg aus Detmold zugehenden
Meldung ſind die Gerüchte betreffs der Drohungen mit der
Vereitelnug eines Eiſenbahnanſchluſſes und der Fort
verlegung der Garuiſon nicht begründet Das preußiſche
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten habe den Eiſenbahn
anſchluß bei Lage und die Erweiterung des dortigen Bahnhofs
wohlwollend behandelt und die von der Milltärverwaltung
geſtellte Forderung beſſerer Waſſerverſorgung der detmolder
Kaſernen ſei ſchon eine alte und ſachlich begründete liege auch
im allgemeinen Jntereſſe der Bürgerſchaft

Goldene Worte
Jm provinziellen Theil unſerer Zeitung iſt bereits wiederholt

der Verabſchiedung des erfurter Regierungspräſidenten vonBrauchitſch gedacht worden auch der Borkonmuſe die
ſich gelegentlich einer dem Scheidenden zu überreichenden Ehren
gabe in der Gemeindevertretung der Stadt Erfurt abſpielten
Am Sonnabend mittag fand die feierliche Vexabſchiedung des
Herrn v Brauchitſch von den Mitgliedern des Regierungs
kolleginms und den Beamten der kgl Regiernng ſtatt und bei
dieſer Gelegenheit hielt der ſcheidende Regierungspräſident eine
Rede der wir nach dem Allg Anz folgende bemerkenswerthen
Stellen entnehmen

Jch habe ſtets die Anſicht vertreten daß die Selbſt
verwaltung ſoweit wie möglich unangetaſtet bleiben
müſſe und ich bin niemals ein Feind dieſer Selbſt
verwaltung geweſen Die Völker und die Zeiten gehen
ihre Wege und auf dieſen ſind ſie nicht aufzuhalten wir
können und vermögen das nicht wir können nur die Hinder
niſſe forkräumen die auf dieſer Bahn etwa vorhanden ſind
Was ich ſtets war das kann ich offen ſagen ein Feind des
vielen Regierens und der polizeilichen Chikanen
denn ich weiß daß man auf letzterem Wege kein Entgegen
kommen der Bevölkerung finden kann Aber auf dem anderen
Wege iſt ein gedeihliches Zuſammenwirken möglich zum Segen
nicht blos unſeres Regierungsbezirkes ſondern des geſammten
deutſchen Vaterlandes Wir können keine Ungehörigkeiten
dulden aber unter einer re Abſtellung der
letzteren braucht die Energie nicht zu leiden Eins noch
möchte ich Jhnen ans Herz legen und Sie werden es nicht
übel nehmen wenn Jhuen ein alter Mann etwas empfiehlt
Es iſt wünſchenswerth daß jeder einzelne Beamte
ſeine Arbeit nicht blos nach dem Buchſtaben
ſondern mit vollem Jntereſſe verrichtet Der
Verſtand allein thut es nicht das Volk will das z
ſühlen im Dienſtgange der Verwaltung Anders iſt d
den Richtern aber wir müſſen uns beſtreben im Rahmen
des Geſetzes das zu finden was das am meiſten Richtige und
am meiſten Nützliche für den Bezirk ſowohl als für den ein
zelnen Mann darſtellt der zu Jhnen kommt um Jhren R
und Jhre Hilfe zu erbitten as ewpfindet das Volk un
wenn wir dieſen Empfindungen nach Möglichkeit Rechnung zu
tragen uns beſtreben ſo thun wir im Dienſte des Staates
das Beſte

Augeſichts dieſer Grundſätze wird man die große Vereherſt recht verſtehen und begreifen die dent dienen
Beamten gelegentlich ſeines Scheidens in Erfurt von allen
Seiten bezeigt wurde Vielleicht klingen aber auch die Gründe
mit herans die zu ſeinem Scheiden geführt haben

Zur Reviſion der Jnvaliditäts und Altersverſicherung
Die dem Bundesrathe zugegangene Vorlage zur Reviſiont ne ge

Das iſt im Privatleben ſo und auch im öffentlichen

der Jnvaliditäts und Allersverſicherimg ſteh
dem Standpunkte de den Verſicherten entſprechend ihrer
theiligung an der An bringung der erforderlichen Mittel



die Mitwirkung bei der Verwaltung der Verſi an
z bei der Recht ren r Konrieg einzu eDemgemäß was die Re rechung an eein Vertreter der Arbeit und der Weſier zehn

luſſe der Ren e über Bewilligung oder Entziehung
von Invaliden und Altersrente über Einſtellung von Renten

ugen und über Beitragserſtattungen mitwirken Die Zu erha
mmenſetzung der höheren Jnſtanzen Schiedsgericht und

Reichsverſicherungsamt in denen eine Mitwirkung der Arbeit
a und der Verſicherten ſchon jetzt ſtattfindet bleibt unver
dert Jn Bezug auf die Verwaltun verbleibt es zunächſt

bei dem bisherigen Rechtszuſtande daß den Vorſtänden der
Verſicherungsanſtalten neben den die Geſchäfte führenden Kom
munal oder Staatsbeamten Vertreter der Arbeitgeber und der
Verſicherten in gleicher Zahl angehören müſſen Ebenſo wird
die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes der Verſicherungsanſtalt
aus mindeſtens je fünf Vertretern der Arbeitgeber und der
Verſicherten beibehalten An der Wahl der Arbeitervertreter
aber ſollen neben den bereits gegenwärtig berechtigten Kranken
kaſſenvorſtänden uſw fortan auch die Vorſtände derjenigen
eingeſchriebenen Hilfskaſſen uſw betheiligt werden die
die im S 75a des Krankenverſichernngsgeſetzes vorgeſehene Be
ſcheinigung beſitzen und deren Bezirk ſich über den Bezirk der
Berſicherungsanſtalt nicht hinaus erſtreckt Die Obliegen
heiten die dem Ausſchuſſe vorbehalten werden muüſſen
ſind ferner um wichtige Angelegenheiten vermehrt Dahin
gehören

J Feſtſetzung der Zahl der Bezirke und der Sitze der ört
lichen Rentenſtellen

2 die Wahl der nicht beamteten Mitglieder des Vorſtandes
3 die Wahl der Beiſitzer der Rentenſtellen neben der dem

e bereits zuſtehenden Wahl der Schiedsgerichts
eiſitzer4 t e des Voranſchlags
5 die Zuſtimmung zu Beſchlüſſen des Vorſtandes welche die

Erwerbung Veränßerung oder Belaſtung von Grundſtücken
der Verſicherungsanſtalt betreffen

Daneben verſpricht von beſonderer Bedeutung zu werden daß
die den Rentenſtellen angehörenden Vertreter der Arbeitgeber
und der Verſicherten auch bei den Verwaltungsaufgaben
der örtlichen Organe Verwendung finden können Dieſe
Aufgaben der Rentenſtellen ſind umfaſſender Natur es gehören
dazu ſchon kraft Geſetzes die Ueberwachung der Renten
empfänger die Erſtattung von Anzeigen an den Anſtaltsvorſtand
über die zu ihrer Kenntniß kommenden Fälle in denen ein vor
beugendes Heilverfahren angezeigt iſt und die Kontrolle der
Beitragsentrichtung Durch den Vorſtand der Verſicherungs
anſtalt und nach Anhörnng deſſelben durch die Landescentral
behörde können der Rentenſtelle noch weitere Obliegenheiten
übertragen werden

Parlamentariſches

Die vom rigen Reichstage abgelehnten Erhöhungen
der Gehälter für vier Staatsſekretäre des Reichs
juſtizz Marine Poſt und Schatzamtes von 24,000 auf
30,000 Mark werden in dem neuen Etat wiederkehren man
hofft auch daß ſie diesmal die Zuſtimmung des Reichstages
finden Die Ablehnung dieſer Forderung im vorigen Jahre
hatte wie erinnerlich darin ihren Grund daß die im
Zuſammenhang mit dieſer Gehaltserhöhnng vom Reichstag ge
wünſchte Anfbeſſerung der Bezüge der Poſtunterbeamten und
Landbriefträger nicht gleichzeitig von der Regiernng in Vor
ſchlag gebracht wurde Der Bundesrath erklärte ſich zwar
nachträglich bereit dieſe Beſſerſtellung der Unterbeamten vom
J April 1899 ab eintreten zu laſſen der Reichstag war aber
der Meinung daß dann auch die Gehaltszulagen für die ge
nannten vier Stgatsſekretäre bis zu dieſem Zeitpunkte anf
geſchoben werden könnten Bei den geplanten Gehalts
erhöhnngen ſind die Staatsſekretäre im Auswärtigen Amt und
im Reichsamt des Jnnern nicht berückſichtigt weil ſie ohnehin
weit höhere Einnahmen haben als die vier anderen Staats
ſekretäre Sie beziehen nämlich je 50,000 Mark jährlich ein
ſchließlich 14,000 Mark Repräſentationskoſten Sämmtliche
Staatsſekretäre haben außerdem freie Dienſtwohnnngen

Gegen das n e wird vonSachſen Weimar aus ein Vorſtoß geplant Jn den
extrem konſervativen Kreiſen des weimarer Landtages beſteht
nämlich die Abſicht in der nächſten Seſſion den Antrag ein
zubringen es wolle der Landtag die großh Staatsregierung
anffordern im Bundesrathe die Einbringung eines Geſetz
entwurfes an den Reichstag zu beantragen dahin gehend daß
das beſtehende Reichstagswahlgeſetz in der Weiſe abgeändert
werde daß die in dem gleichen Wahlrechte enthaltene Gefahr
ſür die Geſellſchaft beſeitigt wird Vor den Reichstags
wahlen wurde bekanntlich von den Konſervativen jede Nachricht
über Abſichten das Wahlrecht zu ändern als Verleumdung
hingeſtellt

Wie ein parlamentariſcher Berichterſtatter mittheilt ſoll
ein Geſetzentwurf betr den Schutz der Angeſtellten im

S s gewerbe als Ergänzung der Gewerbe Ordnung in
rbereitung und zur Erledigung in Bundesrath und Reichs

tag beſtimmt ſein Der Weg der Verordnung habe ſich als
ausgeſchloſſen erwieſen

Wenn der Zuſammentritt des Reichstags Ende November
feſiſteht ſo unterliegt es nach einer offiziöſen Zuſchrift anch
keinem Zweifel daß der nengewählte Landkag erſt nach
Neujahr einbernfen werden wird Die Vorlage wegen
Ansbanes der ſchleſiſchen und märkiſchen Gebirgsflüſſe deren
migemeine Dringlichkeit in erſter Linie zu der Annahme eines
frühzeitigen Zuſammentritts des Landtages geführt hätte hat
noch nicht weit genng vorbereitet werden können um deren
Einbringung vor Neujahr zu geſtatten Und die große Kanal
vorlage deren Bedenlung eine Verhandlung vor der Ein
briugung des Staatshaushaltsetats und vor den daran ſichhüpfenren Etatsverhandlungen an ſich wünſchenswerth erſcheinen

läßt wird ebenſowenig vor Weihnachten bis zur Fertigſtellung
des Textes des Kreditgeſetzes und ſeiner Begründung gefördert
werden können Jn formaler Hinſicht kommt das allerdings
leicht zu beſeitigende Bedenken hinzu daß in Preußen die fünf

rige Legislaturperiode von dem Tage der erſten Landtags
eröffnung ab datirt Man wird daher mit der Eröffnung des
Landtages in der erſten Hälfte des Jannar zu rechnen
haben

Eine Verfügung des preußiſchen Miniſters des Jnnern
halte die Wahlvorſteher bei den letzten Landtagswahlen ange
wieſen thunlichſt genaue Anfzeichnungen darüber zu machen
wie viele Urwähler in den einzelnen Wählerabtheilungen das
Wahlrecht beſitzen und daſſelbe auslüben wie viele der Wähler
nicht zur Einkommenſteuer veranlagt ſind welches der Höchſt
belrag der Steuerlerſtung in den einzelnen Abtheilungen geweſen
iſt wie viel giltige und ungiltige Stimmen im erſten bezw

weiten lgange abgegeben worden ſind uſw Es war nun
ie Vermuthung ausgeſprochen worden daß es ſich bei dieſen

Ermittelungen um die Beibringung von Material für eine
Reform des S lgeſetzes haudele In der
That dienen wie die Nallib Corr beſtätigen kann die An
ordnungen des Miniſters dem Zwecke Auftlärung darüber zu

lten welche Verſchiebungen die Steuerreform und das
Wahlgeſetz vom Jahre 1893 herbeigeführt haben Aehnliche
Erhebungen ſind bereits im Jahre 1893 angeſtellt worden
Damals wurden alle jene Punkte auf welche die jetzige Verfügung des Miniſters des Jnnern verweiſt in miſaſſendſier

Weiſe feſtgeſtellt und das Statiſtiſche Buregn hat das geſammte
Material bearbeitet Anfangs März 1894 wurden ſodann die

ewonnenen Reſultate veröffentlicht Es dürfte ſich jetzt nur umVeſchaffung des geſammten Materials handeln wie es im

Landtage von ſeiten der Regierung in Ausſicht worden
Es wäre dringend zu wünſchen daß man die Ergebniſſe auch
diesmal zur gegebenen Zeit der Oeffentlichkeit zugängig macht

Dem Landtage wird nach einer e Haders
leben vorausſichtlich eine Vorlage betreffend die Vertiefung
der Haderslebener Föhrde auf 5 m zugehen DieStaatsregierung h abe ſich bereit erklärt ſür eine Beihilfe von
ca 730,000 M einzutreten

Verwaltung und Rechtspſiege

Die Frage der Eingemeindung der berliner Vor
orte ſcheint die Staatsregierung wieder zu beſchäftigen Auf
fällig erſcheint es wenigſtens daß der Präſident der Prüfungs
kommiſſion für die höheren Berwaltungsbeamten Braunbehrens
Unterſtagtsſekretär im Miniſterium des Jnnern in letzter Zeit
den Prüfungskandidaten Probearbeiten über die bei Ein
gemeindungen in Betracht kommenden Rechtsvorſchriften gegeben
hat Es iſt dies ebenfalls ein Zeichen daß der Miniſter ſich
fortdauernd mit der Eingemeindungsfrage beſchäftigt

Das Reichspoſtamt ſetzt die praktiſchen Verſuche Er
leichterungen im Poſtpacketverkehr einzuführen fort
Wie ſeit einiger Zeit in Köln iſt es neuerdings auch den
Verſandtgeſchäften in anderen Städten ſo in Liegnitz
geſtattet worden ihre Packete abgewogen und mit Gewichts
vermerk verſehen unter eigener Haflung für die richtige Gewichts
angabe bei einem beſtimmten Poſtamt einzuliefern ſo daß die
Annahmebeamten nicht mehr nöthig haben jedes einzelne Packet
nachzuwiegen Dieſe erſtreckt ſich auf gewöhnliche
uneingeſchriebene und nicht mit Werthangabe verſehene Packete
nach Orten des Deutſchen Reiches Ausgenommen ſind Packete
mit zollamtlichen Begleitſcheinen oder Uebergangsſcheinen Die
Packete können frankirt oder unfrankirt aufgegeben werden und
zwar bis zu drei mit je einer Begleitadreſſe Nur für Packete
mit Nachnahme iſt ſtets eine beſondere Begleitadreſſe erforderlich
Sollte ſich dieſes vereinfachte Verfahren bewähren ſo iſt anzu
nehmen daß es demnächſt allgemein im Reichspoſtgebiet zur d
Einführung gelangen wird

Das Verbot der auf den letzten Freitag abend anberaumt
geweſenen an archiſtiſchen Proteſtverſammlung in der
die Anarchiſten Landauer und Görlitz und der Abg Bebel über
die internationale Anarchiſtenhetze und die Ver

ſchwörung gegen die Freiheit ſprechen ſollten iſt wie
dem Einbernfer mitgetheilt worden ans ordnungs und ſicher
Prispoltgeltihen Gründen gemäß A R II 17 8 10 erfolgt

er 8 10 hat folgenden Wortlaut Die nöthigen Anſtalten zur
Erhaltung der öffentlichen Ruhe Sicherheit und Ordnung und

Abwendung der dem Publiko oder einzelnen Mitgliedern des
elben bevorſtehenden Gefahren zu treffen iſt das Anit der

Polizei Die Frage ob der angezogene Paragraph des Allg
Landrechts neben dem Geſetz über die Polizeiverwaltung vom
11 März 1850 noch in Kraft ſteht mag unerörtert bleiben Das

Präventivverbot einer ordnungsmäßig angemeldeten
Verſammlung ſteht aber mit der Beſtimmung des 8 1 des
preußiſchen Geſetzes über die Verhütung eines die gefetzliche
Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des Ver
ſammlungs und Vereinigungsrechts vom 11 März 1850 nicht
im Einklang Nach 8 1 iſt das vorherige Verbot einer Ver
ſammlung in geſchloſſenen Räumen falls die Anmeldung der
ſelben rechtzeitig erfolgt iſt überhaupt un zuläſſig Die un
geklärte Auffaſſung des Vereinsgeſetzes gewinnt immer weitere
Verbreitung

Der alſiſche Landbauverein wollte vor einigen Tagen
in Ketting Nordſchleswig eine Verſammlung abhalten
in welcher der Kanzleirath Larſen aus Horſens einen Vortrag
halten ſollte Der Landrath des Kreiſes Sonderburg
v Tſchirſchnitz verſagte aber die behördliche Genehmigung
mit dem Hinzuſügen daß nach den neueſten Beſtimmungen es
Ausländern verboten ſei in einer öffentlichen Verſammlung
aufzutreten ſollte es dennoch geſchehen würde der Redner
ſofort ausgewiejen werden

Auch die neneſte Nummer des Simpliciſſimus Nr 32
iſt von der Polizei auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft
Leipzig wegen des Bildes auf Seite 1 Kriegserklärung und
des Gedichtes auf Seite 2 Meerfahrt beſchlagnahmt worden
Vild und Gedicht beziehen ſich auf die Kaiſerreiſe nach Paläſting
und ſollen Majeſtätsbeleidigungen enthalten Der Verleger und
Redacteur des Simpliciſſimns, Herr Langen in München
war für Sonnabend nach Leipzig wegen des Jnhalts der kon
fiszirten Nummer 31 vorgeladen worden Durch einen Zufall
ſoll auch der Name des Verfaſſers des beanſtandeten Ge
dichtes über die Orientreiſe des Kaiſers zur Kenntniß der Polizei
gekommen ſein

Zu dem ſchon erwähnten Grenzzwiſchenfall in
Biblella Kreis Tarnowitz wird Jetzt bekannt daß der Er
ſchoſſene ein Schmuggler Blachlinski ſich auf preußſchem
Gebiet befand als er von dem ruſſiſchen Grenzſöldaten Brodate
der ſich ebenfalls auf prenßiſcher Seite befand angerufen
wurde und bald darauf die Kugel erhielt Es liegt alſo wie
die Unterſuchung ergiebt ruſſiſcherſeits eine Grenz
verletzung vor

Parteinachrichten

Das W r der Welfen die Dtiſch Volksztg be
grüßt die roßjährigkeit des Prinzen GeorgWilhelm des älteſten Sohnes des Herzogs von Cumberland
mit einer langen Huldigung in der es am Schluſſe heißt

Vergebens werden alle Spekulationen unſerer Widerſacher
in und außer Landes ſein die ſie an die Zeit der Großjährig
keit des Prinzen Georg Wilhelm geknüpft haben in der
Hoffnung daß er um anderer Vortheile willen verzichten
werde auf ſein erſtes und vornehmſtes Recht auf ſein recht
mäßiges Erbe Hannover Prinz Georg Wilhelm tritt heute
als ſelbſtändiges Glied in die Reihen der Fürſten ſeines rühm
reichen Hauſes ein und wird dafür birgt ſeine Erziehung und
ſein Charakter auch handeln nach deren Grundſätzen und
wird nach der Jnſchriſt eines ihm zum heutigen Tage von
treuen Hannoveranern geſchenkten Schwertes Zum Schutze
des Rechts überall da zu finden ſein wo es gilt dafür ein
zutreten gegen Unrecht und Gewalt Jn dieſem Sinne be
ar das wahre hannoverſche Volk den n Tag und
ringt dem zen Georg Wilhelm von Hannover mit den

herzlichſten Glück und Segenswünſchen ſeinen Huldigungs
gruß var mit dem Gelübde ünwandelbarer Treue

Nach der Erziehung und dem Charakter des Prinzen iſt alſo
keine Ausſicht vorhanden daß das Jnterregnum in Braunſchwei
in abſehbaxer Ferne ein Ende nehme

Unter der Spitzmwarke d aarig konſtatirt der Vor
wärts ausdrücklich daß mit dem früheren Reichstagsabgeordneten

ad

Dr Franz Lütt genau ſn Dorlmund die Sozialdemokratte
nichts mehr zu thun habe da er bei der Wahlmännerwahl
liberale Wahlmänner gewählt habe t

Schule und Kirche
Jn der Kreis zug die in der vergangenen Woche inEiskeben tagte ließ ſich ein Synodale Diakonus Tappert

Eisleben ungefähr ſo vernehmen Es ſei an der Zeit die alten
Kirchenſtrafen wieder einzuführen Der Sünder ſolle nicht
mehr unter den Frommen und Gottesfürchtigen ſitzen der gehöre
auf die Sünderbank Jn ſeiner früheren Stellung allerdings
einem Dorfe an der äußerſten Grenze Poſens ſei das ſo gehand
abt worden und er erinnere ſich noch ſehr wohl wie der Ober
örſter längere Zeit auf der Armeſünderbank habe ſitzen müſſen

Der Vorſitzende der Synode brach der Sache die Spitze mit der
r ab Das gehöre nicht hierher das könnte ja ſehr
nett werden

Die Reichskommiſſion zur Abänderung der Prüfungs
ordnung für das mediziniſche Staatsexamen im
Deutſchen Reiche wird im Laufe des nächſten Monats im Reichs
amt des Jnnern zuſammentreten Es handelt ſich insbeſondere
darum einzelne ber ungebührlich vernachläſſigte Fächer wie
beiſpielsweiſe die Pſychiatrle und neue zu hervorragender Be
deutung gelangte Zweige der Heilkunde wie die Bakteriologie
zu entſprechender Geltung bei den Prüfungen zu bringen

Die erlanger Juriſtenfakultät hat inſolge der er
hobenen Beanſtandungen auf Anregung des bayeriſchen Kultus
miniſteriums ihre Promotionsord nung einer Aenderung
unterzogen Aufgehoben wurde die Beſtimmung wonach die
mündliche Doktorprüfung ſchon vor Einrelchung der werten
abgelegt werden konnte Außerdem wurden gewiſſe Ver
chörſungen eingeführt indem insbeſondere bei der mündlichen

Prüfung fortan in der Regel je nux ein Kandidat geprüft werden
und die mündliche Prüfung zwei Stunden dauern ſoll Hiermitiſt in den weſentlichſten Vuntten eine annähernde wenn auch

nicht vollſtändige Uebereinſtimmung der Promotionsordnungen
der Juriſtenfakultäten an den drei bayeriſchen Landesnniverſitäten
herbeigeführt

Von großer Tragweite iſt die von uns bereits mitgetheilte
Thatſache daß der heidelberger Univerſitätsſenat
acht Corpsſtudenten wegen Heraus forderung zumrege und Kartelltragens auf 4 Semeſter von der
Univerſität verwieſen hat Dieſes Vorgehen ſteht im ſchroffſten
Widerſpruch zum Verhalten der freiburger Univerſität nach dem
vielbeſprochenen Skandal auf dem Feldberg Damals hatten die
freiburger Univerſitätsbehörden wie auch die Staatsanwaltſchaft

derte davon Nachricht daß von einer ganzen Anzahl Eörps
tudenten ſchwere Forderungen ergangen waren denn in den

dortigen Univerſitätskreiſen erzählte man ſich daß Univerſität
und Staatsanwaltſchaft zuſammen Maßregeln getroffen hätten
um den Auskrag der Dnelle zu verhindern Von einem Ein
ſchreiten gegen die Betheiligten aber wurde nichts vernommen
Auch ſonſt iſt es bis jetzt wohl kaum irgendwo vorgekommen

aß ein Student der vor den Gerichten wegen Duells oder
wegen Herausforderung verurtheilt wurde deswegen von der
Univerſität verwieſen worden iſt jedenfalls ſind genug Fälle
von verſchiedenen Univerſitäten bekannt wonach die gerichtliche
Verurtheilung nur noch einen bloßen Verweis durch die Univer
ſität nach ſich zog der bekanntlich praktiſch ſo gut wie ganz
bedeutungslos iſt Sollten nunmehr die Univerſitäten ſtrenger
einſchreiten als bisher ſo wäre das ſelbſtverſtändlich zur Be
kämpfung des ganzen Duellunfugs von größter Bedeutung

Das ſchöneberger Reformgymnaſium hat jetzt vom
Kultusminiſter die definitive Anerkennung als vollwerthiges
Gymnaſinm verbunden mit Realſchule und mit gemeinſamem
Unterban erhalten

Soziale Angekegenheiten

Die Reichskömmiſfion für Arbeiterſtatiſtik iſt
zum 17 Nov einberufen Die Verhandlung wird ſich auf
twa vier Tage erſtrecken da die Vernehmung von Sach
verſtändigen über Erhebungen im Gaſtwirthsgewerbe
viel Zeit in Anſpruch nehmen wird Wie nach der Nat Ztg
verlantet ſind an etwa 60 70 Perſonen aus dem Gaſtwirths
gewerbe Vorladungen ergangen Der von der Kommiſſion früher
eingeſetzte Ausſchuß hat ſich an die einzelnen Verbände wegen
des Vorſchlags von Sachverſtändigen gewendet es dürften auch
weibliche im Gaſtwirthsgewerbe beſchäftigte Perſonen vor der
Kommiſſion erſcheinen

Auf das Geſuch des Vereins für Sozialpolitik um
Mitwirkung der Eiſenbahnbehörden bei einer Erhebung über die
Arbeits Lohn und Lebensverhältniſſe der Eiſenbahnunter
beamten iſt bekanntlich eine Ablehnung fragt und zwar mit
der Begründung daß ein ſachliches Bedürfniß dazu nicht vor
liege weil die Verwaltungen in den Etats und Berichten über
die Ergebniſſe des Betriebes alljährlich ausführliches Material
über die in Betracht kommenden Verhältniſſe mittheilen Hierzu
wird der Soz Prax aus Eiſenbahnkreiſen geſchrieben daß
dieſe Auffaſſung irrig ſei da das erwähnte Material die betr
Angaben nur ganz ſummariſch enthalte und im einzelnen
nach keiner Richtung hin die für die Unterſuchungen des
Vereins erforderliche Unterlage liefere Die Weigerung des
preußiſchen Miniſters ſei um ſo bedauerlicher als dadurch der
Anſchein erweckt würde daß die preußiſche Staatsbahnverwaltung
im Gegenſatz zu der hl eine eingehende Klarſtellung
der Lage ihrer Bedienſteten ſcheue während eher das Gegentheil
zutreffen könnte Dagegen hat der preußiſche Miniſter die Mit
wirkung für die gleichfalls vom Verein für Sozialpolitik be
ſchloſſene Unterſuchung über die Verhältniſſe der Waſſer

ſtraßen zugeſagt eDer in Mainz beſtehende Verein zur Förderung des Wohles
der Arbeiter Con cordia, der ſeit Jahren der Regelung der
Arbeiterwohnungsfrage ſeine Aufmerkſamkeit zuwendet
hat vor mehreren Jahren eine in mung von Plänen Skizzen
und Koſtenanſchlägen der beſten und bewährteſten Arbeiter
wohnungen veranſtaltet und die einzelnen Blätter auf litho
graphiſchem Wege vervielfältigen laſſen Der damalige Erfolg
dieſes Unternehmens hat den Verein veranlaßt eine Vervoll
ſtändigung dieſer Skizzenſammlung vorzunehmen und nunmehr
eine dritte Serie herauszugeben Dieſe Serie die gleichwie die
früher zur Ausgabe n beiden Serien Häuſer für eine
wei und mehr Familien ſowohl für ſtädtiſche wie für ländliche
erhältniſſe unter Berückſichtigung der neueſten Erfahrungen

auf dem Gebiete der Arbeiterwohnungsfrage zur Darſtellung
bringt iſt ſür alle die praktiſche Wohnungen für ihre Arbeiter
e errichten gedenken ein äußerſt werthvoller Rathgeber und

egweiſer um ſo mehr als auch der Preis nur ſehr mäßig iſt

Heer und Flotte

Prinzeß Wilhelm iſt am 27 Oktober in Yokohama
eingetroffen

Das italieniſche Kriegsſchiff Marco Polo traf zum Beſuch
bei dem Prinzen Heinrich von Preußen in Tſintau
fort ein

Ausland
Der Dreyfus Prozeſt vor dem Kaſſationshofe
Die Frage die ſeit faſt einem Jahre in Frankreich alle

wilden Leidenſchaften entfeſſelt und das Land in zwei feindliche
Lager getheilt hat die Frage ob eine Reviſion des Prozeſſes
Dreyfus eingeleitet werden ſoll iſt wie wir bereits in unſerer
geſtrigen Ausgabe mittheilen konnten an der einzig zuſtändigei
Sielie von pariſer Kaſſationshofe am Sonngbend abend nung



5 ſiündiger Berathung des Gerichtshofes entſchieden worden

und die Entſcheidung lautet Die Reviſion findet ſtatt Der
Beſchluß des Kaſſationshofes lautet vollſtändig

Das Gericht ſich berufend auf ſeine im Berathungszimmerepflogene Erwägung in Sachen der Reviſion des Peoge es
See erläßt folgenden Beſchluß ach Einſicht des

reibens des Juſtizminiſters vom 27 September 1898 nach
Einſicht des Gutachtens des Stagatsanwalts am Kaſſationshof
wodurch das Gericht mit der Verurtheilung befaßt wurde
welche das erſte pariſer Kriegsgericht am 22 Dezember 1894
gegen Alfred Dreyfus fällte damals Artillerie Kapitän zeit
weiſe abkommandirt zum Generalſtab nach Einſicht aller
Prozeßakten nach Einſicht endlich der Paragraphen 443 bis
445 der in Erwägung der formellen Zuläſſigkeit des Reviſionsgeſuchs daß das Gericht durch ſeinen
Staatsanwalt ordnungsgemäß befaßt wurde nachdem der

Antrag des Jnuſtizminiſters nach Anhören der Juſtizkommiſſion
ergangen iſt daß das Reviſionsgeſuch den geſetzlichen An
Brüwer entſpricht in Erwägung bezüglich des Standes des

erfahrens daß die vorgebrachten Stücke das Gericht nicht
in den Stand ſetzen von Grund aus zu verhandeln und daß
Anlaß vorliegt zu einer ergänzenden Unterſuchung

aus allen dieſen Gründen erklärt das Gericht das Geſuch
um Reviſion für formell zuläſſig ſpricht aus daß zu einer er
gänzenden Unterſuchung geſchritten wird und ſpricht endlich
ans daß für den Augenblick kein Anlaß gegeben iſt dem An
trag des Staatsanwalts auf Suſpenſion der Strafe zu ent
ſprechen

Es war ein langer mühſeliger Weg den die Wahrheit hat
durchſchreiten müſſen um bis hierher zu gelangen ein Weg
der durch abgrundtiefe Sümpfe von Lüge Fälſchung und Ver
leumdung führte und mit moraliſchen und politiſchen Leichen
gepflaſtert iſt aber was Emile Zola mit dem Prophetenauge
des Dichters vorhergeſehen iſt doch eingetroffen die
Wahrheit war nicht aufzuhalten und nicht zu unterdrücken
Was iſt alles geſchehen um dieſen Spruch des oberſten
Tribunals zu verhindern Zola wurde wegen Beleidigung
des Kriegsgerichts verurtheilt und mußte unter den Be
ſchimpfungen des Pöbels in der Blouſe wie des Pöbels im Frack
in die Verbannung wandern Eſterhazy der dringender als je
verdächtig iſt das Bordereau geſchrieben zu haben wegen deſſen
Dreyfus verurtheilt iſt wurde vom Kriegsgerichte freigeſprochen
der bewunderungswürdige Oberſt Picquart ſchmachtet ein
Märtyrer ſeiner Ueberzeugung und ſeines unbeugſamen Rechts
ſinnes heute noch im Gefängniß weil er weder ein Werkzeug
noch ein Mitſchuldiger des Generalſtabs werden wollte der
Generalſtabschef Boisdeffre die Kriegsminiſter Cavaignae

e und Chanoine haben nacheinander demiſſionirt die
ammer ſelbſt hat gegen die Reviſion votirt und erſt vor

wenigen Tagen das Miniſterium Briſſon geſtürzt welches das
Reviſions Begehren an den Kaſſationshof geſtellt hatte Die
Thatſache daß es noch Richter in Frankreich giebt die ihre
Aufgabe in der Ergründung des Thatbeſtandes ſuchen und
finden deren Blick und Urtheil nicht durch ein ſchillerndes Jdol
von angeblicher Vaterlandsliebe und militäriſcher Ehre be
einflußt wird muß eine beruhigende Wirkung auf die leiden
ſchaftlich erregten Gemüther der Franzoſen gusüben Jm Aus
lande wird ſie das tieferſchütterte Anſehen des franzöſiſchen
Richterſtandes bis zu einem gewiſſen Grade wiederherſtellen

Mit dem Beſchluß des Kaſſationshofes iſt das Reviſions
verfahren in Gang gebracht und im Angeſicht dieſer Ent
ſcheidung ſowie nach den kryſtallklaren Darſtellungen des
Referenten Bard und des Generalprokurgtors Manau kann
nieinand im Zweiſel ſein wie es enden wird wenn nicht
etwa jetzt noch ein Gewaltſtreich der Juſtiz in den Arm fällt
denn man darf nicht überſehen daß durch den Spruch des
Kaſſationshofes die Reviſion zwar eingeleitet aber noch keines
wegs durchgefühk und ſomit auch allen e W eines
Eingriffes der ihr feindlichen Mächte in die Juſtiz noch
nicht entrückt iſt Der Kaſſationshof hat dem An
trage ſeines Berichterſtatters folgend die Einleitung einer
ergänzenden Unterſuchung beſchloſſen und was damit beabſichtigt
iſt geht am beſten aus den Worten des Berichterſtatters Bard
hervor welcher ſagte der Kaſſationshof müſſe alle Aktenſtücke
kennen lernen von denen in dem Briefe des Generals Zurlinden
die Rede iſt er müſſe alle Beweiſe prüfen weil er nur in
voller Kenntniß der Thatſachen Recht ſprechen könne Das
heißt der Referent iſt der Anſicht ein richtiges Urtheil über
den Fall Dreyfus könne der Kaſſationshof ſich ohne Kenntniß
des geheimen Doſſiers nicht bilden welches ihm bisher nicht
vorliegt und welches auszuliefern der Generalſtab und das
Kriegsminiſterinm bisher ſich weigerten Die ergänzende
Unterſuchung die durch die Entſcheidung angeorduet wurde

wird daher wahrſcheinlich mit dem Begehren nach Vorlage
dieſer Geheimakten beginnen falls dieſe noch exiſtiren denn
thatſächlich laufen Gerüchte um wonach Boisdeffre die Geheim
akten dieſer Tage verbrennen ließ und die Möglichkeit iſt
nahegerückt daß ſchon daraus ein Konflikt zwiſchen der Juſtiz
und der Militärgewalt entſteht deſſen Ausgang weſentlich
davon abhäugt wer in dem neu zu bildenden Miniſterium
Jnhaber des Kriegsportefeuilles ſein wird Wie die pariſer
Blätter übrigens melden verlautet in juriſtiſchen Kreiſen es
werde vuxch den Beſchluß des Kaſſationshofes betr Einleitung

einer ergänzenden Unterſuchung der von der Militärjuſtiz über
Piequart verhängten ſtrengen Abſchließung ein Ende gemacht
werden da Picquart vom Kaſſationshof verhört werden müſſe

Dreyfus wird entweder durch eine Gerichtskommiſſion in
Cayenne vernommen oder zum Zwecke des Verhörs nach
Frankreich gebracht werden

Aber noch ein zweites Hinderniß wird die Reviſion möglicher
weiſe noch zu beſiegen haben Wenn die ergänzende Unter
ſuchung abgeſchloſſen iſt hat nach dem r ken Geſetz der
Kaſſationshof ein neues Erkenntniß zu ſchöpfen Er kann in
dieſem Falle erkennen daß die Unſchuld Dreyfus durch die
Unterſuchung erwieſen ſei das Verdikt des Kriegsgerichtes
kaſſiren und den Verurtheilten unmittelbar freiſprechen Er
kann aber auch das Urtheil annulliren und die Ergebniſſe der
Unterſuchung zu einem neuerlichen Verfahren vor ein anderes
Kriegsgericht verweiſen Von dem letzteren Wege hat der
Referent Bard dringend abgerathen indem er ſagte es ſei un
rläßlich daß die Beweiſe mit anderen Augen angeſehen werden
äls mit denen der Militärbehörde man müſſe das weitere
Verfahren den militäriſchen Richtern entziehen nur der
S ſelbſt könne der Wahrheit zum Durchbruche ver
helfen Allein eben in dieſer Warnung drückt ſich die Gefahr
ans welche der Reviſion noch droht falls trotzdem der
Kaſſationshof in dem ſpäteren Erkenntniſſe die Verweiſung vor
ein Kriegsgericht anordnet Jedenfalls ſind die Folgen des
Kaſſationsurtheils unberechenbar ſie müſſen ſchließlich zur Ver
folgung Mercier s und der ſieben Richter im erſten
Prozeß ſühren

reyfus

ſollte wird nicht für wahrſcheinlich gehalten

J T

Die ſpaniſch amerikaniſchen Friedens
verhandlungen

Aus beſter Quelle erfährt die Voſſ Ztg aus Madrid
die ensverhandlungen hätten neuerdings einen
günſtigeren Verlauf genommen Älle Fragen in denen ein Ein
verſtändniß nicht erzielt wird würden übergangen um ſpäter in
Maſſe in einer Sitzung obſrtban zu werden Heute beginnt die
Erörterung über die Philippinen Die ſpaniſche Regierung
Soubn die t würden bis Mitte November danern

panien habe ein wichtiges Zugeſtändniß erzielt da die
Amerikaner zuſtimmten daß die Abtretung Portoricos
nicht nur eine genügende Kriegsentſchädigung ſei ſondern
auch zur Deckung ſämmtlicher Forderungen ausreiche die

amerikaniſche Bürger wegen Kriegsſchädigungen erheben könnten
Andererſeits verlautet gintlich aus Waſhington die Friedens
kommiſſion müſſe ein Abkommen bis zum I Dezember erzielen
oder heimkehren Die Forderungen der Union umfſaſſen die
Abtretung der geſammten Philippinen gegen eine
Zahlung von 300 Millionen Sollte keine Verſtändigung erzielt
werden ſo würde Amerika ſeine Forderungen gewaltſamdurchſetzen
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Oeſterreich Ungarn
Jn der ſtaatlichen Tabakfabrik in Fürſtenfeld iſt ein all

emeiner Arbeiterausſtand eingetreten bis jetzt feiern 2000
lrbeiter

Frankreich
Die Miniſterkriſe zieht ſich in die Länge Die Weige

rung Freycinet s das Portefeuille des Krieges zu über
nehmen wird von mehreren Journalen damit begründet daß
Freycinet die Eutlaſfung Picquart s aus der Haft
zur Bedingung ſeines Eintritts in das Kabinet gemacht
hätte General Sauſſier an welchen Dupuy ſich wendete
bezeichnete Freycinet als den einzigen Mann welcher im gegen
wärtigen Moment das Kriegsportefeuille übernehmen könnte
Präſident Faure lud am Sonnabend Frey cinet zum Dejenner
ein und bemühte ſich ihn zur Uebernahme des Portefenilles zu
u bewegen Abends 9 Uhr wurde Dupuy vom Präſidenten
aure empfangen und erſtattete dieſem Bericht über die von ihm

gethanen Schritte Am Sonntag nachmittag hatte dann Dupuy
eine längere Unterredung mit Freycinet Dieſer erklärte
die Zugehörigkeit zweier Proteſtan ten zum Kabinet Ribot s
als Jnſtiz Freycinet s als Kriegsmininiſter ſcheine ihm
angeſichts der Rolle welche die Proteſtanten bei der Frage der
Reviſion des Prozeſſes Dreyfus ſpielen einigermaßen bedenklich
Auf Dupuy ſchien dieſe Bemerkung Eindruck zu machen es
heißt er werde das Jnſtizportefenille Conſtans anbieten
Dupuy und Freycinet werden erſt heute wieder zuſammen

wer
er Figaro meldet Eſterhazy ſei aus den Liſten der

Ehrenlegion geſtrichen worden
Wie aus Paris verlautet endete die Faſchodafrage thatſächlich

mit einer Niederlage Frankreichs Die Räumung
Faſchodas ſcheint beſchloſſen zu ſein Hauptmann Baratier be
gab ſich am Sonnabend abend nach Marſeille von wo er ſich
nach Aegypten einſchiffen wird um Marchand die Jnſtruktionen
der Regierung zu überbringen

Türkei
Zur Kretafrage hatte die Pol Korreſp gemeldet die

Einſetzung des Prinzen Georg von Griechenland als
Generalgouverneur von Kreta ſolle in nächſter Zeit
bevorſtehen Bei der deutſchen Regierung iſt wie man der
Münch k Ztg meldet eine derartige Abſicht der KretaMächte amtlich bisher nicht zur Kenntniß gelangt was aber

auch nicht erforderlich iſt da Deutſchland ſich aus der Reihe der
Kreta Mächte zurückgezogen hat Daß OeſterreichUngarn ſich
zu Gunſten der Kandidatur neuerdings ſtark engagirt haben

Deutſchland hat
die Kandidatur des Prinzen Georg niemals bekämpft Es hat
nur abgelehnt die Mitverantwortlichkeit für einen Schritt wie
dieſen zu tragen

Nach Berichten aus Kandia ſind dort am Sonnabend fünf
Theilnehmer an den jüngſten Ruheſtörungen hingerichtet
und vier zu Zwangsarbeit verurtheilt worden

Saad Eddin Paſcha iſt nach Konſtantinopel zurückberufen
worden Er hat Berane verlaſſen ohne die zwiſchen Chriſten
und Muſelmanen ſchwebenden Fragen vollſtändig geregelt zu

haben

Numänien
Das Amtsblatt veröffentlicht eine zwiſchen Serbien und Ru

mänien abgeſchloſſene Konvention betreffend den Ban einer
Brücke über die Donau zum Zwecke der Herſtellung einer
Verbindung zwiſchen den ſerbiſchen und rumäniſchen Eiſen
bahnen

Rußland
Der Kaiſer und die Kaiferin begaben ſich am Sonnabend

wie ein Telegramm aus Sebaſt opol meldet nach dem dortigen
hiſtoriſchen Georgskloſter und wohnten in der Kirche deſſelben
einem Dankgottesdienſte bei welcher aus Anlaß des zehnten
I hrestages der Errettung der kaiſerlichen Familie bei dem
Eiſenbahnunglück von Vorki abgehalten wurde Nach dem
Gottesdienſte legten der Kaiſer und die Kaiſerin den Grundſtein
zu einer neuen Kirche die das Kloſter zum Gedächtniß ſeines
tauſendjährigen Beſtehens und zur Erinnerung an die Errettung
aus Lebensgefahr in Japan errichtet Hierauf kehrten der Kaiſer
und die Kaiſerin nach Livadia zurück x

Das Neue Wiener Journal hört von betheiligter Seite daß
Kaiſer Nikolaus einem hervörragenden dem Hofe ſehr nahe
ſtehenden Ariſtokraten perſönlich verſicherte er habe die allererſte
Anregung zu ſeiner Friedenskongreßidee durch die
Lektüre des Suttner ſchen Romans Die Waffen
nieder erhalten Sofort nach beendigter Lektüre ertheilte
der Zar dem Grafen Murawjew den betreffenden Auſtrag

Aſien
Aus Jndien wird gemeldet General Egerton Kommiſſär

Cunningham und der politiſche Agent im Khaibar Donald
hätten am Freitag eine weitere Berathung mit den Jirgabs
der Afridis gehabt Die letzteren überreichten die Gefuche
welche ſie ihrerſeits an die indiſche Regierung zu ſtellen
wünſchten Von den geſammten Afridis wurden die folgenden
Petitionen vorgebracht 1 Ermäßigung der Salzabgabe
2 Rückgabe der geflohenen Weiber 3 Erlaubniß daß Saru
archan von Hangu nach ſeinem Wohnort zurückkehrt 4 Rück
berufung der Maliks des Khaibar von Kabul 5 Wieder

ewährung der gezahlten Subſidien von dem Datum an wo dieMridis die urſprünglichen Forderungen der Regierung erfüllen

die auferlegten Bußen zahlen und die verlangten Gewehre aus
liefern 6 Anſtellung von Afridis als Offiziere in dem zu
errichtenden Khaibar Miliz Regiment 7 Entſchädigung ſür den
in Ali Metſchid und in den Dörfern des Khaibar Paſſes ange

richteten Schaden Die Petitionen waren in der allerergebenſten
Sprache abgefaßt wie überhaupt die Jirgahs eine höchſt ehr
erbietige Haltung bewahren Die Afridis haben thatſächlich die
von der Regierung am 24 d M geſtellten Forderungen angenommen Sie wollen nur noch auf das Eintreffen der Kambar

Khels warten ehe ſie ihre endgiltige Antwort geben
er N A wird geſchrieben Bei Eröffnung der

nland Waſſerwege für den Dampferverkehr hat
Ach die chineſiſche Regierung noch zu einem weiteren
Zugeſtändniß entſchloſſen Während nämlich urſprünglich die
inneren Waſſerſtraßen nur in denjenigen Provinzen dem Verkehr
geöffnet werden ſollten in denen ſich für den fremden Handel

eöffnele Häfen befinden alſo nicht in den ProvinCent Sühne Kanſu Hongan und Rergeer n
ſungliYamen den fremden Vertretern jetzt mitgetheilt daß das

Befahren der Binnenwäſſer Chinas n allgemein geſtattet iſt
t betreffende Fahrzeug in einem geöffneten Hafen

reg
Die engliſchen Zeitungen veröffentlichen den WoVertrages Englands mit China über die grirt

tun Wei hai Weis Ueber die Dauer des Vertrages heißt
es Wei haiWei ſolle ſo lange in den Händen der Engländer
bleiben als Port Arthur von den Ruſſen occupirt werde

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Peking Jn Beant
wortung der Forderung ſder Geſandten betr die Zurückziehung
der Truppen von der Eiſenbahnlinie geſteht die chineſiſche Regie
rung den Mangel an Disciplin bei den Truppen zu und erklärt
die Zurückziehung der Truppen ſei bereits vor dem Empfang der
Forderung beſchloſſen worden Die Geſandten werden jetzt auf
der ſofortigen Zurückziehung beſtehen und im Falle der Weige
rung eine ſchärſere Forderung an das Tſungli Yamen richten
Der britiſche Geſandte Macdonald verlangte außerdem die Ab
ſetzung des Offiziers der die betr Truppenabtheilung befehligt

Zwei Soldaten welche angeblich an dem Ueberfall auf die
Engländer an der Eiſenbahn theilgenommen hatten wurden in
Gegenwart eines Mitgliedes der britiſchen Geſandtſchaft mit
Peitſchenhieben beſtraft

Afrika
Der Civilgonverneur der Erythräa Martini iſt vom Urlaub

nach Maſſauah zurückgekehrt und hat die Amtsgeſchäfte wieder
übernommen Der italieniſche Kommiſſar in Aſſab ließ den
unter italieniſchem Protektorat ſtehenden und von Jtalien ab
hängigen Sultan von Raheita zu einer Beſprechung zu
ſich entbieten Der Sultan willigte zwar ein verſchwand jedoch
während der Nacht ohne daß man weiß wohin er ſich begeben
hat Am folgenden Morgen griffen einige Verbündete des
Sultans die aus Aſſab vom Kommiſſar geſandte Geleitmann
ſchaft an Ein Askari und vier Eingeborene wurden getödtet
Die Ordnung wurde alsbald wieder hergeſtellt Da der Sultan
wie verſichert wird flüchtig iſt wurde bereits ein Vezier als
ſein Nachfolger in Ausſicht genommen Neuere Nachrichtenaus Maſſauah beſtätigen daß in Abeſſynien offene Re
bellion herrſcht und Mangaſcha im Bunde mit dem Negus
von Godſcham Tecla Aymanot ſich mit 20,000 Mann auf dem
Marſch ins Makallethal befindet welches zur Operationsbaſis
auserſehen iſt Die innere Lage Abeſſyniens erſcheint um ſo
ſchwieriger als an der Spitze der Ultrakonſervativen die Kaiſerin
Taitu ſelbſt gegen den reformluſtigen Menelik intrignirt und den
Auſſtand mit allen Mitteln heee ſoll Die italieniſche
Regierung trifft alle Vorſichtsmaßregeln zur Sicherung der
Grenzen von Erhythräa

Ueber die Verhältniſſe in Marokko wird der Jnt Korr
aus Tanger berichtet Die Partei des Prinzen Muley Mahomed
der als Thronbewerber der Mittelpunkt aller gegen die Perſon
des jetzigen Sultans Abdul Aziz gerichteten Beſtrebungen ge
weſen iſt wird mit änßerſter Grauſamkeit verfolgt und muß
augenblicklich als ohnmächtig angeſehen werden Der Prinz
wird nach der amtlichen Verſicherung gefangen gehalten doch
dürſte er bereits ſeinen Tod gefunden haben Jn der Provinz
Tadla in der die Gegenparktei die meiſten Anhänger zählte
wurden bisher 40 Häuptlinge und Stammälteſte ergriffen und
nach Fez in die Staatskerker gebracht Der Sultan trifft jedoch
dieſe Anordnungen nicht ſelbſt ſondern er hat die geſammten
P Regierungsgeſchäfte ſeinem Großvezier Bahamed übertragen der
zur Zeit als Diktator unumſchränkt gebietet während der junge
Sultan W Theil ſeiner Zeit mit der Pflege der Muſik
hinbringt Bemerkenswerth iſt jedoch daß der Großvezier im
allgemeinen ein Freund des Fortſchritts iſt und beſonders die

des Eiſenbahnbaues angelegentlich ſtudirt Der frühere
ngenieur des verſtorbenen Sultans Muley Haſſan Muſtapha

de Coarten der ſich auch in Aegypten als Eiſenbahningenieur
einen Namen erwarb hat einen großen Plan betreffend Er
richtung von Eiſenbahnlinien durch das ganze Sultanat aus
gearbeitet Der Großvezier begünſtigt den Plan und auch der
Sultan ſteht ihm nicht abgeneigt gegenüber Trotzdem wird es
noch lange dauern bis das Dampfroß durch Marokko zieht

Nordamerika
Die Spezial Kommiſſion der Vereinigten Staaten für die Aus

wahl der Feldlager der zur Occupation Kubas beſtimmten
Truppen meldete daß das Gelbe wie aüch das Malaria
Fieber in ſämmtlichen von ihr beſuchten Häfen beſonders aber
in der Provinz Pinar del Rio noch in voller Stärke graſſire
und deshalb die erſten Truppen nicht vor dem 10 November
abgehen ſollten General Leo s Corps das Havanna beſetzen
ſoll wird deshalb auch nicht in der Stadt ſelbſt garniſoniren
ſondern auf den hinter derſelben liegenden Hügeln kampiren und
zwar in Zelten unter der ſtrengen Sanitätsordnung Die nach
Kuba zur Vermeſſung der Großen Central Bahn welche die
ganze Jnſel durchqueren ſoll entſandten Eiſenbahn Jngenieure
berichteten daß alle beſtehenden Bahnlinien in völlig unbrauch
barem troſtlöoſem Zuſtande ſeien die Aufnahme der Hauptlinie
aber nur zum kleinſten Theile habe durchgeführt werden können
da der Zuſtand der Wege und die andauernden Ueber
ſchwemmungen jeden Verſuch dazu von vornherein im Keime
erſtickten Die Aufnahme der Strecke wurde deshalb bis zur
trockenen Jahreszeit vertagt
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I V 49 Wiülereltgehendeter Garantie IIIS Ig 0 J S Dienstag den I November erS n en nS Lei Zeirs er er z F n g des KontS Gegen ſpröde Haut PRTENTE a i ec ringeempfeblen schneil gut Patentbüreau Linde Filzwagreufabrit Wegen ünte als n eDamen U S SAck EIPZIG beſindet ſich jetzt Remontoiruhren Kuckuksuhr Partie

en 6 l i t 63 gegenüb den Herren e een ehe e rer ianinos et Higenbau Alrichfit 05 ötto Onbekannt Sopha verſch Tiſche 1 Srümeau
tuch und moderne Anzugſtoffe für Vaseline ete ete 9 von 380 Mic an Anerkannt danerhafte Fabrikate Partie Parfümu Garderobe n a
Herren z Knaben verſende billigſt Franeo 4wöch Probesend vom einfachſten bis hochelegauteſten öffentlich meiſtb gegen Baarzahlungjedes Maß Proben frei B Walther s Nach Ohne Anzahl 15 M monatl Oscar Knoche vereid AuctionatorMax Xiemer Sommerfeld N Moritzzwinger 1 und Steinweg 26 Fahr Stern Berlin Neanderstr 16 Krukenbergſtraße 12

Ialle 4 Specialität92 Leid3 ſuiii bldungNähe tär Damendes NMarktes

Leipziger Strasse 5Damen Plaids Gesellschafts n Kopfaohales Seelenwärmer

5 bi in Wolle 0,75 bis eidem Wolle 225 b 14 h Ia Seide 462 z Concert Chäles l e Kniewürmer Puls
tReisedecken und Tücher W oile wärmer Gamaschenin Wolle 9 bis 25 Mark aporten I huheSélafdeck in Wolle mit Seide 1,75 bis 8 A m Wolle Pligeh und Seide 1 bis 12 r Ausschuhe

r in reiner Seide 5 bis 20 Marka e n einlarbig geetreſtt ehiné Kragen und Röcke Jäckchen Häubechen

f acheneJagd Westen Damen Westen gestrickte Corsets n Handsehnhe Cravatten Kragenschoner C
s Fricot Faillen Corset Schoner Mützen Hosenträger Regenschirme

Lricot Unterkleiduus Strümpfe Socken
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